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Liebe Ferndorferinnen und Ferndorfer, liebe Stockenboierinnen und Stockenboier!

Liebe Freunde und Freundinnen des Pfarrverbandes Zlan und Ferndorf!  
 

Siehe! Ich mache al-

les neu! (Offenbarung 

21,5) Das ist die Jah-

reslosung für 2026.  
 

Das letzte Jahr hat 

uns viel Neues ge-

bracht!  

Eine neue Bischöfin 

für  Österreich, eine 

neue Superintenden-

tin in Kärnten, damit 

auch eine neue Ad-

ministratorin für den 

Pfarrverband. Aber 

auch in unserer katholischen Schwesterkirche 

gibt es neue Menschen zu erleben. So die Bi-

schöfliche Vikarin Frau Dr. Barbara Velik -

Frank und seit dem 24.1.26 der neue Erzbi-

schof Josef Grünwidl für die Erzdiözese Wien. 

Und einen neuen Papst haben wir auch! L eo! 

In einem großen, feierlichen Gottesdienst 

wurde Andrea Mattioli nun eingeführt. Das 

Jahr hat festlich begonnen. ăSowas erleben wir 

in Zlan nie wiederò, habe ich sagen hºren. 

Siehe, ich mache alles neu!  
 

Jetzt beginnt für alle Beteiligten der Alltag. 

Routine setzt ein. Das Neue wird Gewohnheit 

und ist schließlich alt. Klingt deprimierend, 

oder? Doch das muss nicht so sein. Siehe, ich  

 

 

mache alles neu  ist ein Wort, das mehr ist als 

die Neuigkeiten unter uns Menschen, auch 

wenn sie noch so festlich sind. Das NEUE von 

Gott ist größer!  
 

Es wird nicht alt, es wird nicht routiniert, es 

bleibt dauerhaft und ist immer erfrischend. 

Das Wasser des Lebens sprudelt für uns je-

derzeit. Wenn ich in diesem Bewusstsein 

meine Arbeit tue und mein Christsein lebe, 

dann wird auch dies nicht alt, routiniert und  

é ja, langweilig.  
 

Bei allem, was ich tue und entscheide, möchte 

ich das Bewusstsein nicht verlieren, dass alles 

immer auch ganz anders sein oder werden 

kann. Gott schenkt Gestaltungskraft. Vom Le-

ben Jesu kann ich mich inspirieren lassen, 

immer wieder neu zu denken.  
 

Lassen Sie uns mit dieser Haltung ins immer 

noch junge Jahr gehen. Mit offenen Herzen 

und kreativem Geist, der die Verbindung zum 

Geist Gottes sucht und unter uns wirken 

lässt. So sind und bleiben wir eine Kirche, die 

sich immer wieder neu entwickelt, gestaltet 

und den Menschen entgegenkommt.  
 

Ein gesegnetes, von Gott inspiriertes neues 

Jahr wünscht Ihnen  

 

Pfarrerin Jessica Warnke -Stockmann  
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Amtseinf¿hrung von Andrea Mattioli als Superintendentin  

 

 

ăIch danke dem Himmel, dass die Schºnheit Kªrn-

tens, seine einmalige und einzigartige Bergwelt, 

die Seen und seine Menschen eine entscheidende 

Rolle spielten, dass wir heute den feierlichen Akt 

der Amtseinf¿hrung von Andrea Mattioli als Super-

intendentin von Kªrnten und Osttirol begehen kºn-

nenò, so oder ªhnlich brachte es Bischºfin Corne-

lia Richter auf den Punkt und ihre Freude zum 

Ausdruck. Tatsªchlich haben es Natur und Men-

schen der Urlaubsseelsorgerin Andrea Mattioli 

aus W¿rttemberg angetan und die Gedanken 

spielen lassen, einmal ganz hier zu bleiben. Nach 

mehreren Sommern im Liesertal konnten wir sie 

schlieÇlich im Jahr 2019 f¿r eine Dauer-Pfarr-

stelle in unserem Gemeindeverband Zlan-Fern-

dorf gewinnen.  

 

Mit einem Aufmarsch an Persºnlichkeiten aus 

mehreren Kirchengemeinschaften aus ganz ¥s-

terreich und auch aus Deutschland, aus der Po-

litik, dem gesellschaftlichen Leben und aus unse-

ren Gemeinden, wie ihn Zlan noch nie erlebt hat, 

wurde die Amtseinf¿hrung unserer ăehemaligenò 

Pfarrerin Andrea Mattioli in Anwesenheit ihrer 

Familie gefeiert. ORF III ¿bertrug ºsterreichweit 

direkt und in Kªrnten via ORF 2 zusªtzlich mit 

Live-Einstiegen. Die zweitgrºÇte evangelische  

 

 

Kirche in Kªrnten mit einem Fassungsvermºgen 

von mehr als 400 Personen war bis auf den letz-

ten Platz gef¿llt, musikalisch war der Tag kaum 

zu toppen. Zlan war zugeparkt, Menschen ohne 

Ende, ein groÇes und einmaliges Fest.  
 

der Herr ist der Schatten über deiner rechten Hand, 

dass dich des Tages die Sonne nicht steche noch der 

Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von 

Bischöfin Cornelia Richter 

SI-Kuratorin Prinz-Büchl mit Pfarrerin Warnke-Stockmann 
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Aber der Reihe nach: Andrea Mattioli wurde nach 

ihrer Wahl am 26. April 2025 mit 1. Dezember 

2025 zur Superintendentin f¿r Kªrnten und Ost-

tirol bestellt. Die Amtseinf¿hrung sollte auf ihren 

Wunsch in Zlan stattfinden. Bischºfin Cornelia 

Richter, mehrere Superintendenten aus den an-

deren Diºzesen, hºchste Vertreter der evangeli-

schen Kirche, aus dem Bundesministerium in 

Wien, Altbischof Michael B¿nker und viele, viele 

PfarrerskollegInnen und KuratorInnen waren 

ebenso anwesend wie Bischof Josef Marketz mit 

Glaubensbr¿dern aus der katholischen Kirche 

oder der Imam der Muslime Hasadin Matanovic.  

Der ºkumenische Weg war auch hier sehr deut-

lich sp¿r- und sichtbar.  

 

Die Kªrntner 

Landesregie-

rung war mit 

Landeshaupt-

mann Peter 

Kaiser an der 

Spitze und wei-

teren vier Mit-

gliedern be-

schlussfªhig 

vertreten. 

Auch das war 

f¿r Zlan eine 

Novitªt. Be-

zirkshaupt-

mann Bernd 

Riepan und 

Kªrntner B¿r-

germeisterIn-

nen gaben Andrea die 

Ehre. Aus ihrer Heimat 

W¿rttemberg waren 

kirchliche VertreterIn-

nen und weitere Gªste 

gekommen. 
 

Superintendentialkura-

torin Margarethe Prinz-

B¿chl, die weltliche 

Vorsitzende der Diºzese  

Altbischof Bünker mit Redakteur Weberhofer vom ORF 

Matthias Krampe 
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Kªrnten-Osttirol, erºffnete gemeinsam mit Orts-

pfarrerin Jessica Warnke-Stockmann den Gottes-

dienst. ăDas hat es noch nie gegeben!ò, so leitete 

sie ihre Begr¿Çung ein. ăErstmals f¿hrt eine Bi-

schºfin eine Superintendentin in ihr Amt ein.ò Eine  

Premiere in unserer Glaubensgemeinschaft, eine 

Premiere in ¥sterreich und Zlan, ein historischer 

Tag.  
 

Der Gottesdienst war ð wie es sich f¿r Kªrnten 

gehºrt ð auch musikalisch und gesanglich sehr 

besonders. An unserer neu restaurierten Ladstªt-

ter-Orgel spielte Landeskantor Matthias Krampe 

hºchstpersºnlich, ebenfalls eigens aus Wien an-

gereist.  
 

Diºzesankantor Martin Lehmann dirigierte mit 

viel Pfiff das Luther-Blech, eine klangstarke 

Kªrntner Blªsergruppe. Gernot Steinthaler kom-

plettierte das Genre schlieÇlich mit einem Saxo-

phonquintett der Werkskapelle Ferndorf. Die 

Sªngerrunde Zlan mit Katrin Winkler und die 

Singgemeinschaft Stockenboi mit Astrid Moser 

traten sowohl getrennt als auch gemeinsam in ei-

nem mit weiteren leidenschaftlichen SªngerInnen 

ergªnzten Projektchor auf. Kirchenlieder im 

Kªrntner Dialekt waren zu hºren. ăEinmalig und 

eben nur in Kªrnten mºglichò, meinte Altbischof 

Michael B¿nker. 
 

 

Die majestªtischen Berge Kªrntens waren sowohl 

im Psalm 121 als auch in der Ansprache von Bi-

schºfin Cornelia Richter ein Schwerpunkt. Man 

m¿sse f¿r sie den nºtigen Respekt und eine adª-

quate Ausr¿stung mitbringen, keinen Leichtsinn 

oder Selbst¿berschªtzung walten lassen. Genau 

das wird auch in einem leitenden Kirchenamt ver-

langt. Und all das bringe Andrea mit ihrer Ausbil-

dung, ihrer Bodenhaftung und ihrer Herzlichkeit 

im Umgang mit Menschen mit. 

Nach der Verlesung des Amtsauftrages wurde sie 

von mehreren KollegInnen und Kirchenvertrete-

rInnen gesegnet, ein emotionaler und bewegender 

Akt. Mit anhaltendem Applaus bedacht wurde 

schlieÇlich die Feststellung der Bischºfin ăWir 

haben nun eine neue Superintendentin!ò.  
 

ăSie werden kommen aus Osten und Westen, von 

Norden und S¿den und gemeinsam zu Tisch sit-

zenò. Dieser Bibelvers beschreibt in der Predigt 

von Andrea die Situation besonders gut. Auch die 

vielen Gªste in der Kirche sind aus allen Richtun-

gen gekommen und man wolle spªter auch ge-

meinsam zu Tische sitzen. Die neue Superinten-

dentin warnt aber aktuell auch vor unberechen-

baren Machthabern in Ost und West. Die Werte 

der Demokratie, des Friedens, der Gerechtigkeit 

und der Liebe m¿ssten gemeinsam hochgehalten 

werden. Die Kirche in ihren vielfªltigen Facetten 

und die Gemeinschaft m¿ssen das gemeinsam 

schaffen.  
In den GruÇworten der Ehrengªste wurden An-

drea Wertschªtzung entgegengebracht und die 
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Gewissheit einer zuk¿nftigen guten gedeihlichen 

Zusammenarbeit ausgedr¿ckt. Das sei gerade in 

Zeiten mit sich ank¿ndigender Neuordnung der 

Welt wichtiger denn je. 

Im Anschluss an den Gottesdienst lud die neue 

Superintendentin zu einem Empfang in das 

Mehrzweckhaus. 
 

Hier hatten Mitglieder der Presbyterien des Ge-

meindeverbandes bereits rechtzeitig alles vorbe-

reitet ð Wªrme und Behaglichkeit, Essen und 

Trinken. Die gute Laune brachten die Gªste 

selbst mit.  
 

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Mit-

wirkenden am Gottesdienst, bei allen helfenden 

Hªnden in der Vorbereitung und Abwicklung, 

dem ORF f¿r die freundliche Zusammenarbeit, 

der Gemeinde Stockenboi f¿r alle Unterst¿tzung, 

Hilfe und Entgegenkommen, der Familie 

Oberherzog f¿r die Bereitstellung von Parkflª-

chen, der Feuerwehr f¿r den Parkordnungs-

dienst, der Sªngerrunde Zlan f¿r die wertvolle 

Mithilfe und Bereitstellung von Infrastruktur, 

Martin Uggowitzer f¿r die elektrotechnische Hil-

festellung sowohl in der Kirche als auch im Mehr-

zweckhaus. 

Danke dem groÇen und fleiÇigen Team im Mehr-

zweckhaus, danke unserer Verbandspartnerge-

meinde Ferndorf und Stefan Gerstner f¿r Gu-

lasch und alle Unterst¿tzung, danke allen Spen-

derInnen von Finger-Food und Kuchen. Danke 

allen auswªrtigen SpenderInnen! 
 

GroÇes Lob und ganz besonderer Dank an unser 

bewªhrtes Organisationsteam mit Elke Klammer, 

Claudia Uggowitzer und Karin Granitzer!  

Die Herausforderungen waren ð dem Anlass an-

gemessen ð entsprechend hoch. 
 

Markus Torta 
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Silvestergottesdienst in Feffernitz  

 
Um gemeinsam mit 

den Kirchengemein-

den Feffernitz, Fern-

dorf und Zlan diesen 

Silvestergottesdienst 

zu feiern, haben wir 

uns in der Kirche in 

Feffernitz  zusam-

mengefunden. Frau 

Pfarrerin Jessica 

Warnke -Stockmann 

hielt eine kurze Pre-

digt und ein Fürbit-

tengebet über Wün-

sche und Träume, Sorgen und Hoffnungen in die-

sem zurzeit unsicheren Weltgeschehen. Jakob 

Kircher, scheidender Kurator unserer Kirchenge-

meinde, las aus dem Evangelium des Matthäus: 

ăVom Unkraut unter dem Weizenò. Etwas weh-

mütig über seinen Abschied als Kura tor und 

Presbyter, aber dankbar für sein langjähriges 

Wirken, haben wir seiner Lesung aufmerksam 

zugehört. Traditionsgemäß  wurde im Anschluss  

an den Gottesdienst  mit einem Gläschen Sekt im 

Feffernitzer Pfarrhaus auf das abgelaufene Jahr 

angestoßen, in dem viele Aufgaben gut gemeistert  

 

 

 

 

und das Orgelprojekt in Zlan  erfolgreich abge-

schlossen werden konnten.  
 

Heuer hat die Pfarrgemeinde Ferndorf zu diesem 

Sektempfang eingeladen und Thomas Winkler, 

Kurator von Ferndorf, hat eingeschenkt. Mit viel 

Dankbarkeit und Demut konnten wir uns vom al-

ten Jahr verabschieden und sehen mit Freude 

und Zuversicht dem neuen Jahr  entgegen.  
 

Helga Schilcher
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Wer singt, betet doppelt ð ein neues Format in unserer Kirche! 

Katrin Winkler, unsere Gemeinde-

kantorin, begleitet uns nicht nur 

seit Jahrzehnten Gottesdienst f¿r 

Gottesdienst auf unserer nun neu 

erstrahlenden Orgel oder bereitet 

uns mit ihrem Kinder- und Ju-

gendchor viel Freude. Sie macht 

sich auch ganz viele Gedanken 

¿ber unser Gemeindeleben insge-

samt, insbesondere auf musikali-

scher Ebene ð und das vor allem 

jetzt in einer nicht ganz einfachen 

¦bergangsphase als Administrati-

onsgemeinden. So durften wir am 

Sonntag, dem 11. Jªnner, das 

erste Mal beim ăSingenden Gebetò 

dabei sein.  

Es war eine kleine, aber feine 

Runde, die diesen ersten Abend in Zlan mitfei-

erte. Jedes groÇe Projekt beginnt im Kleinen. Wir 

sind ¿berzeugt, dass auch dieses Format ð 

weitum wahrscheinlich einzigartig ð sich entwi-

ckeln und Menschen anziehen wird. Durch die 

Bereitschaft unserer 

Katrin kºnnen wir somit 

die Sonntage ohne Got-

tesdienste zumindest ein 

klein wenig ausgleichen 

und abfedern. Katrin 

spielte sowohl auf der 

Orgel, aber auch mit 

dem Klavier, da man da-

mit etwas nªher an die 

Besucher heranr¿cken 

und sie noch besser 

ansprechen kann, 

sagt sie. Es waren 

Lieder f¿r Herz und 

Seele, die jeden be-

r¿hren. Unsere 

Lektorin Gerhild 

Granitzer berei-

cherte den Abend 

mit geistlichen 

Texten, einer kur-

zen Andacht und 

einem Schlussse-

gen. Alle Anwesen-

den waren sehr an-

getan, werden das nªchste Mal sicher wieder-

kommen und auch Mitmenschen ansprechen 

und sie zum Kommen animieren, insgesamt ein 

sehr gelungener Abend. Weitere Veranstaltungen 

dieser Art fanden am 8. Feber in Rudersdorf und 

am 8. Mªrz wieder in Zlan statt. 

Markus Torta
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Einladung für eine Busreise  
zum Gustav -Adolf -Fest nach Ludwigsburg  

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind zum Gustav -Adolf -Fest in Ludwigsburg eingeladen und nehmen uns 

auch Zeit für die schöne Barockstadt , schwäbisches Flair und Kulinarik.  

Sicher treffen wir auch unsere Freundinnen und Freunde der vergangenen 

Reisen nach Bietigheim und Rumänien!  

  

Wann?  16. ð 19. Juli 2026  
 

 Programm:  

¶ 16. Juli 2026  

Abfahrt am Morgen um 7 .00 Uhr in Zlan  

Ankunft in Ludwigsburg am Nachmittag, gemütliches Abendprogramm  

¶ 17. Juli  2026  

Besuch des Blühenden Barock s, evtl. Schlossführung, Stadtbummel in Lud-

wigsburg, evtl. Besichtigung der Schlosskirche  

¶ 18.  ð 19. Juli 2026  

Festprogramm beim Gustav -Adolf -Fest  

Besuch in der ehemaligen Gemeinde von Andrea und 

Besichtigung der dortigen spätbarocken Katharinen-

kirche  

 

Anmeldung und weitere Informationen:  

Anmeldung bitte spätestens bis 15. Mai  an Jakob Kircher 

066473003791 oder kircher.j@aon.at  
 

Kosten : Bus ca. 100, - û je nach Anzahl der Teilnehmer  
 

Die Hotels werden von uns gebucht und jeder Teilnehmer 

bezahlt direkt vor Ort.  

mailto:kircher.j@aon.at
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PFARRGEMEINDE FERNDORF   
 
 

Rückblick e und Aktuelles

 

Adventszeit in der evangelischen Kirche Rudersdorf  
 

Nicht nur Kinderaugen glänzen, wenn die schöne 

Vorweihnachtszeit da ist. Auch für uns Erwach-

sene haben diese Wochen nichts von der Magie 

und des Zaubers aus Kindertagen verloren. Es ist 

schön. Es ist warm im Herzen. Es gibt Licht. Wir 

sind Lichter füreinan der.  

In unserer Kirche begehen wir diese Zeit immer 

mit festlichen Gottesdiensten, die außeror-

dentlich musikalisch umrahmt werden. So konn-

ten wir im Advent 2025 wunderbaren Menschen 

lauschen, die unseren Kirchengang verschöner-

ten.   
Am 30.11.2025, dem ersten Adventsonntag, war 

das Ensemble Vokal aus Villach (mit Hans Kofler) 

zu Besuch in Rudersdorf. Die Liedauswahl war  

eine gelungene Mischung zwischen Kärntnertex-

ten, christlichem Gesang und englischsprachigen  

 

 

 

 

Highlights. Es war sehr schöne und stimmige 

Einleitung in die Adventszeit.  

Am 7. Dezember war für alle ein besonderes 

Fest im Festsaal der Werksmusik angesagt. Der 

Abschlussgottesdienst von unserer Frau Pfar-

rerin, Andrea Mattioli, gemeinsam mit der Ge-

meinde Ferndorf und der Werkskapelle Fern-

dorf. Näheres dazu findet ihr im eigene n Bericht 

dazu.  

Der 3. Advent, 14. Dezember, wurde komplett von 

Familie Steiner gestaltet. Monika hielt den Got-

tesdienst, ihr Sohn Bernhard und ihre Enkel 

Milena und Jakob begeisterten uns musikalisch 

ð Bernhard an der Tuba, Milena am Fagott und 

Jakob an der Orgel . Es ist toll, solch musikalische 

Talente im Gottesdienst zu haben.   
Den vierten Adventsonntag gestaltete das ăTrio 

Hamomi ò, organisiert von Hans Kofler. Das Trio 

Monika Peitler, Michael Samitz und Hans Kofler 

begeisterten mit einer wunderbar harmonischen 

Auswahl an Liedern. Sie spannten den gesangli-

chen Bogen vom Kärntnerischen bis zum Jazz. 

Unglaublich, wie sie dies in stimmigen Einklang 

brachten.  

Besonders war der 24. Dezember. Gemeinsam 

mit unseren Konfirmanden, den Konfirmandenel-

tern und mit Monika Stei-

ner durften wir uns beim 

Krippenspiel auf das Weih-

nachtsfest einstimmen. 

Christine Egger, die das 

Krippenspiel organisiert 

hat, hat dazu einen tollen 

Bericht geschrieben.   
Schön und stimmig war 

dann die Christmette um 

22:00 Uhr. Gemeinsam fei-

erten wir mit unserer Pfar-

rerin Jessica -Warnke 

Stockmann, ihrem Mann 

Pfarrer Peter Stockmann 

sowie mit unserem musi-

kalischen Begleiterinnen 
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Christine und Erika einen  weih-

nachtlichen Gottes dienst. Zum Aus-

klang gab es Kekse, Tee, Glühmost 

und Glühwein.   
Weihnachten ist mehr é es ist eine 

Zeit der Begegnung. Familien rü-

cken näher zusammen, Freund-

schaften werden gepflegt und man 

erinnert sich daran, was im Leben 

wirklich zählt: Zeit füreinander, 

Wärme, Geborgenheit. Ein gemein-

samer Gottesdienst, ein Spaziergang 

durch die winterlic he Landschaft 

oder das Singen alter Lieder ð es 

sind die einfachen Dinge, die diese 

Tage unvergesslich machen.  

Danke an alle, die diese Zeit für und 

mit uns gestaltet haben.  
 

Hans Kofler  

Thomas Winkler  

 
 

Krippenspiel  und Christmette  
 

 

Schneeflocken fallen vom Himmel und es ist seit 

langem einmal richtig weihnachtlich. Doch große 

Nervosität und Anspannung liegt in der Luft, wa-

rum denn das? Sollte doch am Heiligen Abend 

nicht ausschließlich Friede und Stille herrschen? 

Alle sechs Konfirma ndinnen und Konfirmanden 

weisen die gleichen Symptome auf und das zu 

Recht, denn das Krippenspiel in Rudersdorf fängt 

gleich an.   
Sophie Oberlerchner erscheint als Engel wirklich 

überzeugend mit kräftiger Stimme und wunder-

schönem weißen Engelskleid. Sophia Egger als  

 

 

Maria zeigt ihrem Josef ð Luis Plomenig ð den 

richtigen Weg. Die Hirten ð Leon Ronacher und 

Matteo Staber ð warten erstaunt bei ihrer Herde. 

Unserem Wirt - Martin Gärtner ð konnte man an-

hören, dass es ihm leid tat, eine schwangere Frau 

einfach in einen Sta ll zu schicken.  

Mit voller Überzeugung gelang unseren Konfir-

mandInnen ein großartiges Krippenspiel. Doch 

nicht nur sie alleine, auch alle Eltern und ihre 

Geschwister haben mitgeholfen, damit es ein Er-

folg wird!  
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Ein großes Dankeschön geht vor al-

lem an Mary Gärtner, sie hat die 

Probearbeit übernommen. Geprobt 

wurde immer sonntags nach dem 

Gottesdienst und zusätzlich einige 

Male unter der Woche. Der Eigen-

initiative unsere r  KonfirmandIn-

neneltern verdanken wir das Zu-

standekommen des Krippenspiels. 

Herzlichen Dank!   

Wir sind wirklich stolz auf unsere 

KonfirmandInnen!  

Christine Egger  

 

 

 

Kindergottesdienst e zur Weihnachts - und Neujahrszeit in Rudersdorf  
 

Im Kindergottesdienst rund um die Advents - und 

Weihnachtszeit hörten die Kinder die Geschichte 

der Geburt Jesu. Auch der Erzählung rund um 

die Heiligen Drei Könige und ihrer Suche nach 

dem Jesuskind lauschten die Kids sehr interes-

siert. Begleitend bastelte n wir einen Weihnacht s-

stern und zeichneten den Weg der Weisen aus 

dem Morgenland nach.  

Die Kinder waren mit viel Freude und Begeiste-

rung dabei und halfen sogar, die Geschichten 

weiter - bzw. fertig zu erzählen.  Nach  den Weih-

nachtsfeiertagen starteten wir mit neuen Themen 

durch. Sehr spannend war die Geschichte von 

Jona und dem Wal. Ein selbstgebasteltes, lusti-

ges und spannendes Spiel rundete diesen Kinder-

gottesdienst ab!  Wir  freuen uns schon sehr auf 

die nächsten Kindergottesdienste.  
 

Zu folgenden Kindergottesdienst -Terminen sind 

ALLE Kinder herzlich eingeladen:  

29.03.2026, 03.05.2026, 21.06.2026  
 

 

 

Siegrun Gerstne r   
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Dankgottesdienst für unsere Pfarrerin Andrea Mattioli  
 

Am 7. Dezember, 2. Advent, durften wir uns bei 

unserer Frau Pfarrerin Andrea Mattioli, die nun 

als Superintendentin unserer Diözese vorsteht, 

für all ihr umfangreiches und menschliches Wir-

ken in unserem Gemeindeverband bedanken.  

Gemeinsam mit der politischen Gemeinde Fern-

dorf, der Werkskapelle Ferndorf und vielen Fest-

besuchern feierten wir mit Andrea einen außer-

ordentlich schönen Gottesdienst im Festsaal der 

Werksmusik. Die vielen Gäste im feierlich ge-

schmückten Saal erwiesen mit ihrem Besuch un-

serer Superintendentin die Ehre.   
Gernot Steinthaler mit seiner Werkskapelle über-

raschte Andrea schon  am Anfang mit einem be-

sonderen Musikstück und man spürte bereits da-

bei, dass es ein Abschied mit vielen Emotionen 

wird.  Dies merkte man auch in der Predigt von 

Andrea sowie bei 

den vielen Danksa-

gungen zum Ab-

schluss des  

 

Gottesdienstes. In diesen Momenten spürte man, 

wie viel Andrea in den letzten Jahren bewegt hat 

und wie positiv ihr neues Wirken als Superinten-

dentin wahrgenommen wird.  

Nach dem Gottesdienst und den Danksagungen 

feierten die gesamten Festbesucher noch einige 

Stunden gemeinsam mit Andrea und ihrem Mann 

Stefan bei Gulasch, Getränken, Kaffee und Ku-

chen.  

Das Opfer des Gottesdienstes sowie die freiwilli-

gen Spenden für Essen und Trinken erhielt die 

Werkskapelle Ferndorf als Dank für die ständige 

Bereitschaft am kirchlichen Leben mitzuwirken 

und f¿r ihr geplantes Bauvorhaben ăZubau und 

Erweiterung Festsaalgeb ªudeò. 
 

Wir wünschen Andrea für ihr künftiges Wirken 

als Superintendentin alles Gute, viel Freude und 

Kraft für die kommenden Herausforderungen so-

wie Gottes Segen!  

Thomas Winkler  
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Geburtstage in diesem Vierteljahr feiern  
                                                                                                                                                                                                                                                                                         

Hertha Mitterer, Neuolsach  92 

Mag. Hermann Walder, Beinten  75 

Hermine Hattenberger, Ferndorf  86 

Maria Gärtner, Rudersdorf  72 

Erika Burgstaller, Spittal/Drau  81 

Johanna Auer, Sonnwiesen  91 

Marieta Edlinger, Sonnwiesen  72 

Gerlinde Auer, Beinten  77 

Auguste Roth, Ferndorf  73 

Hermann Laubreiter, Beinten  85 

Elfriede Tscharnuter, Rothenthurn  86 

Peter Lassnig, Sonnwiesen  73 

Johanna Tscharnutter, St. Jakob  70  

Ilse Dorner, Nußdorf  72 

Ehrenfriede Altziebler, Ferndorf  91 

Elisabeth Kump, Lang  92 

Gerlinde Kreiner, St. Paul  88 

Werner Mitterer, Nußdorf  80  

Irmgard Dremel, Sonnwiesen  79 

Brigitte Grillenberger, Olsach  83 

Brigitte Schützer, Rothenthurn  79 

Hildegard Hipp, Sonnwiesen  80  

Sieglinde Kofler, Insberg  74 

Robert Kofler, Insberg  82 

Edith Bacher, Politzen  84 

Anna Salentinig, Insberg  87 

Margareta Peternell, Sonnwiesen  88 

Annelies Winkler, St. Jakob  78 

Willibald Burgstaller, Neuolsach  86 

Peter Hohenwarter, Sonnwiesen  73 

Rudolf Trinker, Rudersdorf  80  

Karoline Steiner, Sonnwiesen  84 

Hermine Haberl, Beinten  71 

 
 

 

Wir gratulieren und w¿nschen 

alles Gute, Gesundheit, Gl¿ck 
und Gottes Segen! 

bΦ {ŎƘǿŀǊȊ ϭ DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦ5ǊǳŎƪŜǊŜƛΦŘŜ 
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April  2026  
 

   

Donnerstag  02.04.2026  18.00 Uhr  Gottesdienst am Gründonnerstag mit Abendmahl  und             
Käseverkostung  

Freitag  03 .04.2026  10.15  Uhr  Gottesdienst am Karfreitag  

Sonntag  05 .04.2026  10.15 Uhr  Gottesdienst   

Sonntag  12 .04.2026  ---  kein Gottesdienst  

Sonntag  19.04.2026  10.15 Uhr  Gottesdienst  

Sonntag  26.04.2026  ---  kein Gottesdienst  
 

Mai  2026  
 

   

Sonntag  03.05.2026  10.15 Uhr  Gottesdienst  und Kindergottesdienst  

Sonntag  10.05.2026  18.00 Uhr  Singend es Gebet in Rudersdorf, kein Gottesdienst  am Vormittag  

Donnerstag  14.05.2026  10.00 Uhr  Christi Himmelfahrt, Gottesdienst bei den drei Kreuzen am    
Insberg  

Sonntag  17.05.2026  10.15 Uhr  Gottesdienst mit Konfirmation  

Sonntag  24.05.2026  10.15 Uhr  Gottesdienst  am Pfingstsonntag  

Sonntag  31.05.2026  09.00 Uhr  Wanderung von Kreuzen zur Hundskirche ,                                
ab ca. 11.00 Uhr Gottesdienst  

 

Juni  2026  
 

   

Sonntag  07.06.2026  10.15 Uhr  Gottesdienst mit Jubelkonfirmation  

Sonntag  14.06.2026  18.00 Uhr  Singend es Gebet in Zlan, kein Gottesdienst am Vormittag  

Sonntag  21 .06.2026  10.15 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst mit Kindergottesdienst , anschlie-
Çend ă¥kumenisches Kirchenfestò bei der Kirche in Rudersdorf 

Sonntag  
Sonntag  

28.06.2026  
28.06.2026  

---  
11.00 Uhr  

kein Gottesdienst in Rudersdorf;  
Natur und Religion im einKlang, Gosariawiese am Weißensee,  
gesangliche Umrahmung Sängerrunde Zlan  

Sonntag  05.07.2026  10.15 Uhr  Gottesdienst  
  

 

  

 

 

  

Liebe Gemeinde!  
 

Wir haben unseren Gottesdienstplan nach den derzeit aktuellen Gegeben-

heiten erstellt.  

Bitte besuchen Sie unsere Homepage unter www.evang -zlan -ferndorf.at . 

Hier finden Sie immer tagesaktuelle Informationen.  
 

Auf allfällig geänderte Beginnzeiten  oder alternative Gottesdienstorte wei-

sen wir in unserer Übersicht in rotem Druck gesondert hin.  

 

 

 

GOTTESDIENSTE UND KINDERGOTTESDIENSTE FERNDORF  

 

IMPRESSUM:  
 

Evangelische Pfarrgemeinde Ferndorf  

9702 Ferndorf, Rudersdorf 12  

E-Mail : pg.ferndorf@evang.at  
 

    Pfarrerin  Jessica Warnke -Stockmann  

    H: 0699/ 188 77 255  
 

Kurator: Ing. Thomas Winkler  

H: 0664 602051211  

 

 

 

Kirchenbeitrag:  
 

Claudia Uggowitzer  

H: 0699 188 77  284  

E-Mail: kb.ferndorf@evang.at    
 

Mesnerin: Erika Burgstaller  

H: 0676 7171607  
 

     Homepage: www.evang -zlan -ferndorf.at  

 IBAN:  AT12 3944 2000 0404 5969  

 

http://www.evang-zlan-ferndorf.at/
mailto:pg.ferndorf@evang.at
http://www.evang-zlan-ferndorf.at/
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PFARRGEMEINDE ZLAN  
 

Rückblicke und Aktuelles  

Adventmusik 2025 

Die in Zlan schon traditionelle Abendmusik am   

3. Advent war wiederum sehr gut besucht. Etwa 

200 interessierte Gªste freuten sich ¿ber die Dar-

bietungen unserer heimischen Kulturvereine. In 

feierlicher Atmosphªre wurden die Besucherin-

nen mit musikalischen Beitrªgen auf das bevor-

stehende Weihnachtsfest eingestimmt. Unsere 

Administratorin Pfarrerin Jessica Warnke-Stock-

mann kam auch zu uns, begr¿Çte die Anwesen-

den und zauberte mit dem Gedicht von der Weih-

nachtsmaus ein Schmunzeln in die Gesichter. Vi-

karin Maria Orphal, mittlerweile auch Sªngerin 

bei der Singgemeinschaft Stockenboi, hielt das 

Gebet mit F¿rbitten, ehe nach dem gemeinsam 

gesungenen ăVaterunserò von der Frau Pfarrerin 

der Segen erteilt wurde.  
 

Mitgewirkt haben die Singgemeinschaft Stocken-

boi unter der Leitung von Astrid Moser, das Zla-

ner Quartett (Leitung Martin Rohr), die Flºten 

gruppe der Musik-

schule Feist-

ritz/Drau, geleitet 

von Katja Winkler, 

der Kinder- und 

Jugendchor, geleitet 

und betreut von Katrin Winkler, Theresa Sima 

und Barbara Moser sowie die beiden Harmoni-

kaspieler Samuel Winkler und Philip Kapeller.  
 

 

 

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden! 
 

Den gesamten Abend hat unsere Organistin Kat-

rin Winkler geplant, organisiert und abgewickelt. 

Daf¿r geb¿hrt ihr ein ganz, ganz besonderer 

Dank! 

      Markus Torta 
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Kurator Jakob Kircher legt seine Funktion zur¿ck 
 

Es kam nun nicht wirklich 

¿berraschend, aber es ist 

halt immer zu fr¿h. Jakob 

Kircher hat mit 31. Dezem-

ber 2025 sein Amt als Ku-

rator unserer Pfarrge-

meinde zur¿ckgelegt. Er 

hat diesen Schritt schon 

bei seiner Wiederwahl im 

Jahr 2024 angek¿ndigt. Es war ihm aber wichtig, 

das Mega-Projekt ăOrgelrestaurierungò unbedingt 

noch zu Ende zu begleiten und mit einer schwar-

zen Null abzuschlieÇen. Das ist mittlerweile er-

folgreich gelungen.  
 

Jakob war seit 2005 in der Gemeindevertretung 

und im Presbyterium. In dieser Zeit war er auch 

Mitglied der Synode und des Finanzausschusses 

unserer Kirche in Wien. Um alle Termine p¿nkt-

lich wahrnehmen zu kºnnen, begannen solche 

Arbeitstage oft schon vor 4.00 Uhr in der Fr¿h 

und dauerten bis etwa Mitternacht. Das war er 

als ehemaliger Wirtschaftsmanager aber absolut 

gewºhnt.  
 

Ab 2018 war er Kurator unserer Gemeinde. Und 

seine Bilanz kann sich wahrlich sehen lassen:  

Neueindeckung des gesamten Kirchendaches 

noch als Kurator-Stellvertreter, dann aber der 

Ausbau der Pfarrerwohnung, Umstellung der 

Heizung von Gas auf Hackschnitzel und eben zu-

letzt die Restaurierung unserer Ladstªtter-Orgel. 

Insgesamt hat die Pfarrgemeinde daf¿r rund eine 

Million Euro in die Hand genommen. Jakob Kir-

cher war durch seine guten Kontakte und Verbin-

dungen wesentlich daran beteiligt, diese Mittel in 

groÇem MaÇe aus Fºrderungen der ºffentlichen 

Hand zu lukrieren. Mit ihm und unserer Pfarrerin 

Andrea wurde die Pfarrgemeinde Zlan kªrnten-

weit auf ein Niveau gehoben, das sich sehen las-

sen darf.  
 

 

Lieber Jakob, wir sagen dir auf diesem Wege im 

Namen aller ein ganz groÇes Dankeschºn, bleibe 

gesund und genieÇe nun mit Gottes Segen etwas 

ruhigere Tage. Danke, dass du uns auch in Zu-

kunft als Gemeindevertreter und notfalls als 

Fachberater zur Seite stehst. 

Markus Torta 
 

Das Presbyterium hat den langjªhrigen Presbyter 

Markus Torta mit 1. Jªnner 2026 einstimmig zu 

seinem Nachfolger gewªhlt.  
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Adventkranz , Christbaum , Kirchenschmuck  
 

Auch Weihnachten 202 5 durften wir uns  wieder 

über ein en schönen  Christbaum in unsere r 

Kirche  freuen . Einer langen Tradition zufolge 

werden diese immer wieder von Eltern unserer 

Konfis gespendet.   

Wir sagen Familie Hans Egger vlg. Jörg  in 

Hochegg  ein herzliches Dankeschön dafür.  

Bewusst wurde heuer ein etwas kleinerer Baum 

erbeten, da man sich Höhenängste wie im letzten 

Jahr ersparen wollte. Markus Gailberger half uns 

beim Aufstellen, Mar ion  Torta  und  Ilse 

Kerschbaumer  haben ihn dann  mit Kerzen und 

Strohsternen weihnachtlich  geschmückt.  
 

Das Adventkranzbinden geht ebenfalls alle Jahre 

in der Konfirmandenstube über die Bühne. Elke 

Klammer, Claudia Uggowitzer , Karin Granitzer 

und Ilse Kerschbaumer wurden von Helga 

Granitzer vlg. Krassnig  fachmännisch 

eingeschult. Sie hat das gemeinsam mit ihrer 

Schwester Lisl jahrzehntelang für unsere Kirche 

gemacht.  

Im selben Zuge wurde auch der Weih -

nachtsschmuck für unsere schöne Kirche von 

Marion Torta hergestellt.  

Danke allen Helferinnen für diese tolle Arbeit.  

                                                  M.T.  

                    

 



19  
 

 
 

 
Krippenspiel  ð mal anders  
 
Viel zu tun hatte der Jugendchor 

unter der Leitung von Katrin 

Winkler heuer: Die Burschen und 

Mädchen übernahmen neben der 

musikalischen Gestaltung der 

Christvesper am Heiligen Abend 

auch das Krippenspiel! Trotz der 

wenigen Proben haben sie es mit 

Verstärk ung aus der Pfarrge-

meinde bravourös gemeistert und 

die Weihnachtsgeschichte für 

uns anschaulich werden lassen.  
 

Mitgespielt und gesungen haben: 

Lotte Gstöttenbauer als Erzähle-

rin, Helena Gabrutsch und  Ju-

lian Mitterling als Maria und Josef, Clemens Kap-

fenstein, Mat thias Gabrutsch und Katrin Winkler 

als Wirte, Hirten waren Otto und Linda Gstötten-

bauer. Der Engel alias Maria Schuster über-

brachte die gute Nachricht von der Geburt Jesu 

auf der Kanzel und in die Rolle der illustren  

 

 

 

Heiligen Drei Könige schlüpften Gerhild Granit-

zer, Herta Granitzer und Angelika Tidl.   
 

Danke an Katrin Winkler und alle Mitwirkenden, 

die das Krippenspiel so spontan einstudiert und 

musikalisch gestaltet haben!  
 

SI Andrea Mattioli  
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Besuch von Hutterer n  aus Nordamerika  
 
Am 19. Februar 2026 besuchte uns eine 32- 

köpfige Delegation aus der Provinz Manitoba  in  

Kanada , um die Heimat ihrer Vorfahren zu er-

kunden.  
 

 

In den USA und Kanada leben heute etwa 

57.000 Hutterer auf 510 Bruderhöfen, Colon ies 

genannt. Unter dem Motto ăZur¿ck zu den 

Wurzeln ò haben sie die Reise nach Tirol, Südti-

rol, Kärnten, Tschechien und Slowakei ange-

treten. Die Reise begann in Innsbruck beim 

Goldenen Dachl. Dort starb 1536 Jakob Huter 

auf dem Scheiterhaufen. Am Ende der Reise 

besuchte man eine Firma für Landmaschinen, 

um Ge räte für ihre Landwirtschaft einzukau-

fen. Ein Gast erwähnte, dass sein Erdäpfela-

cker 150 ha hat, und da werden moderne Ma-

schinen benötigt.  

 

Der Besuch in Kärnten ist für die Hutterer im-

mer einer der Höhepunkte. Viele der Familien-

namen der Hutterer stammen von den Höfen in 

St.Peter, Amlach , Kleinsaß und Stockenboi.  
 

Unsere Kirche ist ein Fixpunkt auf diesen Rei-

sen. Es wird immer wieder erstaunt festgestellt, 

dass Namen ihrer Familien auf unseren Sitz-

bänken noch existieren.  
 

Diesmal hatte man sich auch das Lied ăGroÇer 

Gott wir loben dich ò gewünscht und Martin 

Lehmann hat uns an der Orgel begleitet. Un-

sere Melodie war den Gästen aber unbekannt, 

so hat man ein eigenes Lied mit 1 0 Strophen 

angestimmt.   

 

Die Hutterer spendeten für die Restaurierung 

unserer Orgel ca. 8 .000 ,00  Euro . So haben wir 

die Gäste auch an die Orgel gebeten , um Ge-

schichte und Funktion d ieses Instrumentes  

fachkundig zu erläutern. Da es heftig geschneit 

hat, hat der Busfahrer zu  einem raschen Auf-

bruch gedrängt und es blieb keine Zeit für Dis-

kussionen und um all fällige  Fragen zu beant-

worten.   
 

Man spürt , dass diese Gemeinschaft fest im 

Glauben gebunden ist.  
 

                  

                                                  Jakob Kircher  
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Familien-Gottesdienst: Helfen statt Wegschauen! 
 

Am 1. Mªrz 

wurde wieder 

ein Familien-

Gottesdienst ge-

feiert. Kinder 

unseres Kinder-

gartens spielten 

vor den Eltern, 

GroÇeltern, Ge-

schwistern und 

vielen weiteren 

Besuchern mit 

groÇer Begeiste-

rung und Eifer 

die Geschichte von Jesus und der Heilung des 

Gelªhmten.  
 

Jesus war zu Besuch in einem Haus im Dorf Ka-

pernaum. Viele Neugierige waren gekommen, um 

Jesus zu sehen. Da gab es aber auch einen Ge-

lªhmten, der wegen seiner Beeintrªchtigung 

nicht in das Haus gehen konnte. Vier gute 

Freunde k¿mmerten sich um ihn und trugen ihn 

mit seinem Bett zum Haus. Da aber schon so viele 

Leute da waren, konnten sie nicht ins Haus hin-

eingehen. ¦ber eine Stiege gelangten sie auf das 

Dach des Hauses. Sie hoben die Ziegel ab und lie-

Çen den Gelªhmten vorsichtig von oben hinunter, 

bis er direkt vor Jesus war. Jesus sah den Ge-

lªhmten. Oben auf dem Dach sah er noch seine 

Freunde. Und Jesus sah, dass sie daran glaub-

ten, dass er helfen kann. ăSteh auf, nimm dein 

Bett und geh!ò, sagte Jesus zu dem Mann. Der 

Gelªhmte stand auf, nahm sein Bett und ging 

nach Hause. Er konnte gehen, er war geheilt. Und 

alle, die ihn sahen, dankten Gott daf¿r und freu-

ten sich.  
 

Passend zu dieser Ge-

schichte bedankte sich 

die Pfarrerin bei allen Ret-

tungskrªften wie Feuer-

wehr, Rettung, Berg- und 

Wasserrettung u.a., die 

sich ð wie die vier Freunde 

ð immer bem¿hen, den 

Menschen zu helfen. Als 

sichtbares Zeichen setzte 

sie sich eine Feuerwehr-

kappe auf. Auch die F¿r-

bitten wurden von den 

Betreuerinnen der Kinder 

als Rettungssªtze formu-

liert. Die Kinder umrahm-

ten diesen Gottesdienst 

mit schºnen Liedern. Den 

Abschluss bildete ein ge-

meinsam gesungenes 

ăVaterunserò. Am Aus-

gang gab es f¿r die Besu-

cher noch einen kleinen Rettungsring mit der 

Aufschrift ăJesus ist mein Retter!ò Er wurde von 

den Kindern und ihren Betreuerinnen liebevoll 

vorbereitet.  
  

Herzlichen Dank dem Kindergarten unter der Lei-

tung von Karoline Granitzer mit seinem sehr en-

gagierten Personal! 

Markus Torta

  


